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Aus der Region

Einbruchdiebstahl 
in Einfamilienhaus
SENNWALD Eine unbekannte Täter-
schaft ist am Dienstag in der Zeit 
zwischen 9.30 und 18.30 Uhr in ein 
Einfamilienhaus an der Egeten in 
Sennwald eingebrochen. Wie die 
Kantonspolizei St. Gallen am Mitt-
woch weiter mitteilte, verschaffte 
sich die Täterschaft gewaltsam Zu-
tritt zum Gebäude. Im Inneren stahl 
sie den Angaben zufolge Wertgegen-
stände und Bargeld im Wert von 
mehreren Tausend Franken, ausser-
dem entstand ein Sachschaden in 
der Höhe von mehreren Hundert 
Franken.  (red/pd)

Online verfügbar

Monitoringbericht 
Extremismus 2020 
veröff entlicht

VADUZ Der Monitoringbericht Extre-
mismus 2020 des Liechtenstein-Insti-
tuts ist seit gestern verfügbar. Wie 
die Landespolizei mitteilte, sei der 
2020er-Bericht inhaltlich überarbei-
tet und neu strukturiert worden. Für 
Interessierte steht der Bericht auf 
den Webseiten der Gewaltschutz-
kommission (www.gewaltschutz.li) 
und des Liechtenstein-Instituts 
(www.liechtenstein-institut.li) zum 
Download bereit. Um Ereignisse, 
Entwicklungen und Vorfälle im Be-
reich Extremismus in Liechtenstein 
zu beobachten und zu dokumentie-
ren, wurde 2010 das Liechtenstein-
Institut als unabhängige Institution 
von der Gewaltschutzkommission 
der Regierung beauftragt, einen jähr-
lichen Monitoringbericht zu erstel-
len. Gemäss Fazit des 2020er-Be-
richts könne – wie in den Jahren zu-
vor – auch das Berichtsjahr in Bezug 
auf sichtbaren Extremismus in Liech-
tenstein als ruhiges Jahr bezeichnet 
werden. Seit mehreren Jahren seien 
in Liechtenstein weder grössere Ge-
waltvorfälle noch strafrechtlich rele-
vante Ereignisse mit extremisti-
schem Hintergrund zu verzeichnen. 
Aufgrund der Covid-19-Pandemie sei 
das Jahr 2020 allerdings auch ein 
aussergewöhnliches Jahr, in dem Ver-
anstaltungen oder andere Versamm-
lungen über lange Zeiten nicht mög-
lich waren. Zudem seien die Mass-
nahmen zur Bekämpfung der Covid-
19-Pandemie im Jahr 2020 noch deut-
lich weniger umstritten gewesen als 
dann im Jahr 2021.  (red/lpfl)

Filmriss endet mit Schuldspruch
Xanax Ein Cocktail von Alkohol und Tabletten brachte eine junge Frau vor das Landgericht. Wie ein nun erstelltes 
psychiatrisches Gutachten belegt, war sie zum Zeitpunkt der Taten dadurch absolut nicht zurechnungsfähig.

VON SEBASTIAN ALBRICH

Was an jenem Tag im Janu-
ar 2021 geschehen war, 
weiss die Beschuldigte 
bis auf wenige Bruch-

stücke noch immer nur aus Erzäh-
lungen. Eigentlich war damals ein 
ruhiges Mittagessen mit ihrem jetzi-
gen Ex-Freund geplant. Da sie sich – 
auch angesichts der Belastungen der 
Coronapandemie – immer wieder ge-
stritten hätten, hatte sie sich von ei-
ner Freundin eine Beruhigungstab-
lette geliehen. Dass es sich dabei um 
Xanax handelte und, dass man diese 
keinesfalls mit Alkohol mischen dür-
fe, habe sie nicht gewusst, erklärte 
sie bereits in der ersten Verhandlung 
im Mai. Mehrere Schnäpse zum Es-
sen später: Kompletter Filmriss. Bis 
auf eine Panikattacke im Tesla ihres 
Ex-Freundes und später ein Zimmer 
bei der Landespolizei fehlen jegliche 
Erinnerungen.
Geschehen ist an diesem Tag jedoch 
einiges, wie sie später erfuhr: Sie ha-
be die Kontrolle verloren und sei ex-
trem aggressiv geworden, weshalb 
ihr Freund sie nach Schaan zu ihrer 
Cousine gefahren hatte. Im Rausch 
habe sie dann ihren damaligen 
Freund attackiert und begonnen 
dessen Tesla zu demolieren, bevor 
sie ins Auto ihrer Cousine stieg und 
mit Xanax und THC im Blut beim 
Ausparken eine Verkehrstafel ramm-

te. Deshalb sah sich die junge Frau 
im Mai mit den Anschuldigungen 
des Drogenbesitzes und -konsums, 
der Körperverletzung, der Sachbe-
schädigung sowie des Fahrens in be-
rauschtem Zustand und ohne Füh-
rerschein konfrontiert.

Nicht zurechnungsfähig
Nachdem die Verhandlung im Mai 
unterbrochen wurde, um ein psych-
iatrisches Gutachten zu erstellen, 

ging es am Mittwoch, um die Frage, 
ob sie an jenem Tag denn überhaupt 
zurechnungsfähig war. Das Fazit des 
Gutachters: Mit diesem Cocktail auf 
keinen Fall.
Das bedeutet jedoch nicht, dass die 
junge Frau nun schuldfrei davon-
kommt. Vielmehr war es am Staats-
anwalt, den Strafantrag anzupassen. 
Anstelle von Körperverletzung und 
Sachbeschädigung, sah sie sich nun 
neben dem Drogenkonsum und den 

Verkehrsübertritten mit dem Bege-
hen einer Straftat im Zustand voll-
ständiger Berauschung konfrontiert. 
Etwas, wofür sie am Ende auch 
schuldig gesprochen wurde. Eine 
Verurteilung sei laut Richterin auch 
notwendig, um sie von einer Wieder-
holung ihrer Fehler abzuhalten. 
Schliesslich wurde die junge Frau 
bereits zuvor einmal wegen des Fah-
rens unter Cannabis-Einfluss verur-
teilt. Auch, dass sie Xanax zuvor 
nicht kannte, war für die Richterin 
nicht wirklich glaubwürdig. Mil-
dernd komme jedoch hinzu, dass sie 
sich schuldig bekannt habe und ver-
suchte den Schaden wiedergutzu-
machen.
Schlussendlich erhielt die junge 
Frau für den Drogenbesitz und -kon-
sum und die Verkehrsübertretungen 
eine Busse in der Höhe von 3500 
Franken und für die Straftaten im 
Zustand vollständiger Berauschung 
zusätzlich eine Geldstrafe von 1000 
Franken, wobei ihr die Hälfte davon 
auf drei Jahre bedingt nachgesehen 
wurde. Die Kosten des Verfahrens in 
der Höhe von 4200 Franken wurden 
hingegen als uneinbringlich erach-
tet. Somit muss die Beschuldigte 
nun 4000 Franken bezahlen. Ein 
Urteil, das sie auch sofort annahm 
und das auch der Staatsanwalt ak-
zeptierte. Somit kann sie unter die-
sen verlorenen Tag nun einen 
Schlussstrich ziehen.
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Ein Tag zum Vergessen: Xanax, 
Schnaps und ein kaputter Tesla 
Filmriss Eine Cocktail von 
Alkohol und Tabletten brach-
te eine junge Frau am Mitt-
woch vor das Landgericht. 
Was an jenem Tag im Januar 
jedoch geschehen war, weiss 
die Beschuldigte bis heute 
nur aus Erzählungen.

VON SEBASTIAN ALBRICH

Eigentlich hätte es ein ru-
higes Mittagessen werden 
sollen, das die Beschuldig-
te im Januar mit ihrem jet-

zigen Ex-Freund geplant hatte. Da 
sie sich in letzter Zeit wiederholt 
stritten, versuchte sie nachzuhelfen 
und schluckte vorab eine Xanax-Ta-
blette. «Ich habe von einer Freun-
din gehört, dass das hilft», erklärte 
die 31-jährige Frau der Richterin. 
Was sie jedoch anscheinend nicht 
wusste, war, dass die Tabletten ver-
schreibungspflichtig sind und man 
sie keinesfalls mit Alkohol mischen 
sollte. 

 Bruchstück zwei: Sie sitzt in ei-
nem kleinen Raum bei der Landes-
polizei. Der anwesende Polizist er-
klärt ihr, dass sie ohne Führerschein 
einen Unfall mit dem Auto ihrer 
Cousine gebaut habe und dass es ein 
Video davon gebe. 

verhalten und sei extrem aufbrau-
send geworden. «Sie wusste fünf Mi-
nuten später nicht mehr, was sie zu-
vor gesagt hatte», erklärte er im Zeu-
genstand. Er beschloss daraufhin, 
sie zu ihrer Cousine nach Schaan zu 
fahren und bereits auf dem Weg 

der von Alkohol und Tab
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Zurechnungsfähig?
Vor Gericht sah sich die
am Mittwoch deshalb m
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(Symbolfoto: LMWH/Shutterstock)

Das «Volksblatt» berichtete am 20. Mai über den Fall. (Faksimile: VB)

Aus der Region

Vorarlberg hat nun 
401 848 Einwohner
BREGENZ Zum Stichtag 30. Septem-
ber 2021 waren in Vorarlberg 401 848 
Personen mit Hauptwohnsitz gemel-
det, das sind um 1917 Personen bzw. 
0,5 Prozent mehr als im Jahr zuvor. 
Das teilte die Vorarlberger Landes-
stelle für Statistik am Mittwoch in 
ihrem aktuellen Bericht mit. Der 
grösste Teil des Zuwachses entfällt 
demnach auf EU-Bürgerinnen und 
-Bürger, deren Zahl hat um 1300 Per-
sonen zugenommen. Dennoch war 
das Bevölkerungsplus um 482 Perso-
nen geringer als per September 
2020. Zusätzlich waren den Anga-
ben zufolge zum genannten Stichtag 
rund 34 000 Personen mit weiteren 
Wohnsitzen gemeldet, das sei ein 
Höchststand seit Einführung der 
Zählung im Jahr 1996.  (red/pd)

Aus dem Gericht

Baustelle abgeräumt

VADUZ Zwei ehemalige Angestellte ei-
ner Unterländer Baufirma hatten im 
vergangenen Jahr im Werkzeuglager 
ihrer Firma ordentlich zugelangt. Die 
Geräte, die sie mitgehen liessen, hat-
ten einen fünfstelligen Wert. Es ging 
laut Strafantrag um einen Abbruch-
hammer und eine zugehörige Anbau-
platte, zwei Abbruchzangen und ei-
nen Sortiergreifer, den die beiden 
ehemaligen Bauarbeiter der Firma 

später andernorts umlackierten und 
durch Entfernen eines Logoschilds 
unkenntlich machen wollten. Obwohl 
sich die beiden Beschuldigten schon 
vor der Polizei voll geständig gezeigt 
und alle gestohlenen Gerätschaften 
bereits zurückgegeben hatten, legte 
ein Vertreter der Baufirma dem Ge-
richt gestern noch eine offene Forde-
rung von 18 237 Franken vor. Mit die-
sen Forderungen musste die Richte-
rin den Geschädigten allerdings auf 
den Zivilrechtsweg verweisen, da ein 
Strafgericht die erhobenen Ansprü-
che ohne Gutachten nicht verifizie-

ren kann. Eventuell ist auch eine in-
formelle Lösung zwischen allen Be-
teiligten möglich, denn schon bisher 
scheint es das eine oder andere Ent-
gegenkommen gegeben zu haben, ob-
wohl der Firmenvertreter in einem 
Nebensatz potenzielle weitere Dieb-
stähle der Beschuldigten sowie fall-
weise Schwarzarbeit für Firmenkun-
den für den eigenen Sack erwähnte.

Diversionell erledigt
Entgegenkommend zeigte sich auch 
der Staatsanwalt aufgrund der bis-
herigen Unbescholtenheit und Ge-

ständigkeit der beiden Beschuldig-
ten, als die Richterin bereits zum 
Auftakt der Verhandlung die Mög-
lichkeit einer Diversion erörterte. 
Man einigte sich nach kurzer Dis-
kussion auf einen spürbaren Geldbe-
trag, den die beiden Beschuldigten 
zugunsten der Landeskasse zu zah-
len hätten. Jeweils 7000 Franken 
wurden es schliesslich, plus jeweils 
500 Franken pauschale Gerichtskos-
ten. Zahlbar binnen vier Wochen. 
Mit diesem richterlichen Beschluss 
erklärten sich alle Beteiligten am 
Ende einverstanden.  ( jm)

Zeuge redet sich
um Kopf und Kragen
Zwickmühle Während 
ein 51-jähriger Beschuldigter 
gestern vor Gericht ohne 
Umschweife zugab, mit einem 
illegalen Drogenkonsum 
im Sommer 2020 «einen 
Bock geschossen» zu haben, 
schrammte sein mitbeteiligter 
Kollege als Zeuge zwischen 
Falschaussage und falscher 
Beschuldigung entlang.

Nachdem sich der 51-Jährige zwi-
schenzeitlich auf eigenen Antrieb in 
der Bündner Klinik Beverin eine an-
derthalbmonatige Entzugstherapie 
gegönnt hatte, wirkte er gestern vor 
Gericht ziemlich gut aufgestellt. «Ich 
bin auf 0,0 Promille und Antabus», 
erklärte er der Richterin, die ihn 
nach einer ersten Verhandlung im 
Februar gestern zum zweiten Mal 
sah, rundheraus. Schon im Februar 
war der Beschuldigte voll geständig 
gewesen und hatte zuerst eine Diver-
sion bekommen, die später jedoch 
vom Obergericht gekippt wurde. 
Und so ging es nun neuerlich um ein 
bis zwei Joints, die der 51-Jährige im 
August 2020 nach sehr viel Bier-, 
Schnaps- und Likörkonsum zusam-
men mit seinem damals ebenso be-
trunkenen Kollegen geraucht hatte.

«Wollte ihnen eins reindrücken»
An sich wäre der Fall klar gewesen: 
Marihuana-Konsum und -Weitergabe 

ist verboten. Und als Weitergabe gilt 
nicht nur ein Gassenverkauf, son-
dern schon ein in der Runde weiter-
gereichter Joint. Darum hört man in 
letzterem Fall als häufigste Ausrede 
vor Gericht, man habe einen Joint 
unbeaufsichtigt im Aschenbecher 
deponiert, und wenn sich dann je-
mand in der Runde daran bedient, 
sei der Joint zumindest nicht «wei-
tergereicht» worden. In etwa so ver-
suchte es auch der Kollege des Be-
schuldigten als Zeuge vor Gericht zu 
erklären. 
Er selbst habe an jenem Saufabend 
nur sein legales CBD-Gras geraucht, 
dann aber ein paar Züge vom Joint 
im Aschenbecher genommen, als 
sein Kollege gerade auf der Toilette 
gewesen sei. Damit begab er sich 
aber in Widerspruch zu seiner poli-
zeilichen Aussage im vergangenen 
November, als er behauptete, der 
51-Jährige habe ihm den Joint direkt 
weitergereicht.

Zwei problematische Versionen
Der Staatsanwalt wurde fuchtig: «Sie 
behaupten also, Sie hätten seinerzeit 
mit einer falschen Aussage vor der 
Polizei Ihren Kollegen wahrheits-
widrig der Drogenweitergabe be-
zichtigt? Und Sie haben fast ein Jahr 
lang keine Richtigstellung veran-
lasst? Ist Ihnen bewusst, dass eine 
falsche Verdächtigung strafbar ist? 
Mit einem Strafrahmen von bis zu 
fünf Jahren Haft?» Der Zeuge re-
agierte nun völlig verunsichert. Wel-
che Version sollte er bestätigen? Er 
habe dem 51-Jährigen und seiner 

Freundin, auf die er sauer war, weil 
sie die Angelegenheit damals ver-
pfiffen hatte, eins reindrücken wol-
len, stammelte er zunächst heraus. 
Auf weiteres Drängen von Richterin 
und Staatsanwalt druckste der Zeu-
ge dann noch eine Weile herum, bis 
er schliesslich kleinlaut erklärte: 
«Wir haben zusammen geraucht.»
Für den 51-jährigen, von Anfang an 
geständigen Beschuldigten ging die 

Angelegenheit relativ glimpflich aus: 
1000 Franken Busse, zahlbar in 
zehn Monatsraten à 100 Franken. 
Dazu 800 Franken bedingte Geld-
strafe und die Zuweisung eines Be-
währungshelfers. Nach allseitigem 
Rechtsmittelverzicht ist dieses Urteil 
gültig. Bezüglich des lügnerischen 
Zeugen überlegt sich der Staatsan-
walt indes noch eine Anklage wegen 
falscher Verdächtigung.  ( jm)

(Symbolfoto: Shutterstock)
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